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1. Zusammenfassung und Trends 

 

 Kurzübersicht Trend 

  
Koalition (SPD, FDP, B90/Die Grünen): Das Bundesumweltmi-
nisterium will sich auf EU-Ebene für ein Disposableverbot ein set-
zen. Die Einnahmen aus der Besteuerung von E-Zigaretten sind 
im September um 22,7 Prozent im Vergleich zum Vormonat auf 
8,8 Mio. € gestiegen. Die Bundesregierung arbeitet an einem Ge-
setz zur Bekämpfung der Steuerhinterziehung auf Online-
Handelsplattformen. 
 

 

  
Opposition (CDU, CSU, Die Linke): Die Opposition sieht die E-
Zigarettenpolitik der Ampel-Regierung kritisch. Gleichzeitig bewer-
tet sie die Entwicklungen bei Disposables sowie deren Umwelt-
schädlichkeit mit Argwohn. Sie richtet Ihre Aufmerksamkeit vor 
allem auf die tagesaktuellen Themen rund um den Ukrainekrieg.  
 

 

  
Bundesrat, Bundesländer: Niedersachsen hat eine neue Regierung 
aus SPD und Bündnis 90/Die Grünen. Es sind keine Impulse pro E-
Zigarette zu erwarten, die einen Gesichtsverlust für Kanzler Scholz 
und die Bundesregierung bedeuten könnten. Trotz der gewonnenen 
Wahl verfügt die Bundesregierung über keine Mehrheit im Bundesrat. 
 

 

  
EU, Europa, Übersee: Die EU führt ein Aromenverbot für HNB 
ein, das 2023 umgesetzt werden muss. Der estnische Gesund-
heitsminister bringt ein Verbot von Disposables und sogar E-
Zigaretten ins Spiel. Noch halten die Briten zur E-Zigarette, aber 
hier wächst die Sorge bzgl. des Konsums bei Jugendlichen. 
 

 

  
Fachcommunity, Wettbewerb: Untersuchungen zeigten, dass 
Verbraucher Aromenverboten ausweichen. Währenddessen steigt 
der Gebrauch von Aromen in Tabak-Liquids, womit Hersteller 
Verbote zu umgehen suchen. Britische Experten kritisieren eine 
US-Studie der zufolge Dampfen das Herz-Kreislaufsystem beein-
trächtigen soll. 
 

 

  
Medien: Die kritische Medienberichterstattung über Disposables 
hält an. Jugendschutz und Umweltbelastung bleiben zentrale Ar-
gumente gegen diese Produkte. Daneben berichtet die Presse 
über den (wachsenden) Konsum von Pouches/Snus durch Ju-
gendliche. Diese Problematik wird allerdings noch nicht von der 
Politik aufgegriffen. 
 

 

 Legende: Tendenzen in Relation zu den Zielen des BfTG. 
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30 
SEKUNDEN FAKTEN 

 

 

plus 22,7 Prozent 

mehr Steuereinnahmen durch E-

Zigaretten im September als im Vormonat 

 

etwa 2 Drittel 
der Verbraucher weichen Aromenverbo-

ten aus 

 

1,5 Millionen 
US-Jugendliche konsumieren mittlerweile 

orale Nikotinprodukte. Es deutet sich eine 

bislang wenig beachtete „Welle“ an 

 

95 Prozent 
Der Jugendlichen dampfen trotz Aromen-

verbot weiter 

 

 

Quellen: destatis.de, pub-

med.ncbi.nlm.nih.gov, ajpmonline.org, 

pubmed.ncbi.nlm.nih.gov 
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4) Studien: Verbraucher weichen Aromen-

verboten aus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Verbrauchsteuern/Publikationen/Downloads-Verbrauchsteuern/absatz-tabak-vierteljahr-2140911223234.html
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/36328465/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/36328465/
https://www.ajpmonline.org/article/S0749-3797(22)00470-6/fulltext
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/36328470/
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2. Meldungen 

2.1. Bundesregierung und Bundesministerien, nachgelagerte Behörden 

Datum: 03.11.2022, 02.11.2022, 01.11.2022 

Meldung: Das Bundesumweltministerium (BMUV) will 

sich auf europäischer Ebene für ein Verbot von Dispo-

sables einsetzen. Das Ministerium fasst dafür eine Re-

gulierung über die derzeit erarbeitete Ökodesignverord-

nung ins Auge. Es begründet diesen Schritt mit dem 

Umwelt- und Jugendschutz. Auslöser des Statements 

war eine Anfrage des CDU-Landwirtschaftspolitikers 

MdB Hans-Jürgen Thies. Währenddessen moniert die 

Deutsche Umwelthilfe (DUH) die Wirksamkeit von Bio-

kunststoffen und fordert ein Werbeverbot für Produkte 

aus diesem Material. Die NGO hat eine Bürgerkampag-

ne gegen Bioplastik gestartet. 

Das Bundeskabinett den Entwurf für ein Einwegkunststoff-

Fondsgesetz beschlossen. Damit wird die EU-

Einwegkunststoffrichtlinie umgesetzt. Künftig sollen die Hersteller – z.B. die Zigarettenindustrie – 

bestimmter Einwegkunststoffprodukte – z.B. Zigarettenfilter – in einen Fonds einzahlen und da-

mit die Entsorgung und Sensibilisierungsmaßnahmen mitfinanzieren. Die betroffenen Branchen 

kritisieren den Entwurf. Unklar ist derzeit noch, wie hoch die Sonderabgabe ausfallen wird. Je-

doch gibt es erste Vorstellungen (Report 187). Dazu soll es noch eine Verordnung geben. Die 

Thematik befasste bereits die letzte Bundesregierung sowie die Länder (Report 169, 144, 132ff.) 

Quelle: bundestag.de, aerzteblatt.de, presseportal.de, recyclingmagazin.de, hogapage.de, 

saarbruecker-zeitung.de, taz.de, bundesregierung.de, euwid-recycling.de, zeit.de, Tages-

schau.de, packaging-journal.de  

 

Datum: 01.11.2022 

Meldung: Der Steuerwert der bezogenen Steuerzeichen für Liquid und Liquid-Komponenten 

(Substitute für Tabakwaren) betrug im September 2022 ca. 8,8 Mio. € – ein Plus von 22,7 Pro-

zent im Vergleich zum Vormonat (6,8 Mio. €). Obgleich dieser Zahlen erscheint es ungewiss, 

ob der Fiskus das angepeilte Ziel von 1 Mrd. € 2026 erreichen wird. Und ein Plus von 55,6 

Prozent im Vergleich zum Juli 2022 (3,9 Mio. €). Im dritten Quartal gab der Bund Steuermar-

ken (Netto-Bezug) für Tabak-Zigaretten im Wert von ca. 3,3 Mrd. € aus – ein Wachstum von 

6,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Die Zahl der versteuerten Zigaretten wuchs 

in diesem Zeitraum um 2,1 Prozent auf 18,8 Mill. Stk. Die Menge des Feinschnitts wuchs der-

weil um 4,0 Prozent auf über 6,200 t. 

Quelle: destatis.de  

 

Datum: 02.11.2022 

Meldung: Eine Studie des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung (BiB) zeigt auf, Nord-

Süd-Gefälle in Deutschland bei der allgemeinen Lebenserwartung sich durch unterschiedli-

che Rauchgewohnheiten erklären lässt. Das Rauchen konzentriere sich in den letzten Jahr-

https://einzelhandel.de/presse/aktuellemeldungen/13968-sonderabgabe-auf-einweg-kunststoffprodukte-wirtschaft-kritisiert-unnoetige-buerokratiekosten-durch-einweg-kunststoff-fonds
https://dserver.bundestag.de/btd/20/042/2004209.pdf
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/138509/Einweg-E-Zigaretten-in-Deutschland-auf-dem-Pruefstand
https://www.presseportal.de/pm/22521/5360531
https://www.recyclingmagazin.de/2022/11/03/duh-bezeichnet-kompostierbares-bioplastik-als-luege/
https://www.hogapage.de/nachrichten/politik/verbaende/sonderabgabe-auf-einweg-kunststoffprodukte-erntet-kritik/
https://www.saarbruecker-zeitung.de/pr/presseportal/experiment-der-deutschen-umwelthilfe-belegt-versprechungen-zu-kompostierbarem-bioplastik-erweisen-sich-als-dreiste-luege_aid-79352585
https://taz.de/Fonds-gegen-Rohstoffverschwendung/!5888959/
https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/einwegkunststoff-fondsgesetz-2139250
https://www.euwid-recycling.de/news/wirtschaft/kabinett-beschliesst-sonderabgabe-auf-einweg-kunststoffprodukte-021122/
https://www.zeit.de/green/2022-11/plastikmuell-gesetzentwurf-einwegplastik-entsorgung-industrie-finanzierung
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/einwegplastik-101.html
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/einwegplastik-101.html
https://packaging-journal.de/einwegkunststoff-fonds-gesetzt-verbaende/
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Verbrauchsteuern/Publikationen/Downloads-Verbrauchsteuern/absatz-tabak-vierteljahr-2140911223234.html
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zehnten zunehmend in sozial benachteiligten Bevölkerungsteilen, so das BIB. Sorgen berei-

tet dem BIB nach eigenen Angaben die Entwicklung des Rauchens bei Frauen. 

Quelle: bib.bund.de, tagesschau.de, deutschlandfunk.de, welt.de, badische-zeitung.de  

 

2.2. Bundestag und Parteien 

Datum: November/Oktober/September 

Meldung: Die Bundesregierung will Steuerflucht, Steuervermeidung und Steuerhinterzie-

hung mittels Internet-Plattformen wirksamer bekämpfen. Sie hat dazu einen Gesetzentwurf 

erarbeitet, der im Bundestag beraten wird. Künftig sollen Plattformbetreiber verpflichtet wer-

den, den Finanzbehörden Informationen über Einkünfte zu melden, die von Anbietern auf 

diesen Plattformen erzielt worden sind. Der Entwurf sieht härtere Sanktionen vor. Um auch 

ausländische Anbieter zu erfassen, soll es einen automatischen Austausch von Informatio-

nen zwischen den EU-Mitgliedsländern geben. Bei den stark genutzten Portalen, die bei-

spielsweise zum Verkauf von Waren genutzt würden, bestehe Grund zu der Annahme, dass 

Einkünfte gar nicht oder nur unvollständig erklärt würden. Die geplante bessere steuerliche 

Erfassung von Umsätzen auf Internet-Handelsplattformen ist von Experten bei einer Anhö-

rung im Finanzausschuss überwiegend begrüßt worden. Die Bundesländer drängen auf ei-

nen rascheren Datenaustausch. 

Quelle: bundestag.de, bundestag.de, bundestag.de  

 

Aus den Medien 

Disposables bleiben unter skeptischer Beobachtung der deutschsprachigen Medien. Dabei 

liegt der Fokus auf Umwelt- und Jugendschutz. Die Presse thematisiert auch das vom 

Bundesumweltministerium angesprochene Disposableverbot. Mittlerweile berichten Medien 

auch kritisch über Pouches bzw. Snus und deren Konsum durch Heranwachsende, obwohl 

die Produkte in Deutschland illegal sind. Social Media sowie der Konsum durch bekannte 

Sportler haben die Produkte bekannt gemacht. Snus und Pouches und deren (wachsen-

der) Konsum durch Jugendliche werden z.B. auch in Österreich und Portugal kontrovers 

diskutiert. 

Quelle: bild.de, aerzteblatt.de, meetingpoint-brandenburg.de, theaktuellenews.com, srf.ch, 

rtl.de, nachrichtend.com, nachrichten.at, sn.at, 5min.at, kurier.at, orf.at, record.pt 

 

2.3. Bundesrat und Bundesländer 

Datum: 08.11.2022, 06.11.2022, 05.11.2022, 02.11.2022, 01.11.2022 

Meldung: Die neue niedersächsische Landesregierung aus SPD und Grünen steht. Zu den 

Ministerinnen und Ministern gehören u.a.: 

• Stephan Weil (SPD): Ministerpräsident 

• Daniela Behrens (SPD): Gesundheitsministerin. 

• Gerald Heere (Grüne): Finanzminister 

• Miriam Staudte (Grüne): Landwirtschaftsministerin 

https://www.bib.bund.de/Publikation/2022/Quantifying-the-contribution-of-smoking-to-regional-mortality-disparities-in-Germany-a-cross-sectional-study.html?nn=1213826
https://www.tagesschau.de/wissen/gesundheit/rauchen-lebenserwartung-norde-sued-gefaelle-101.html
https://www.deutschlandfunk.de/unterschiede-im-rauchverhalten-erklaeren-nord-sued-gefaelle-bei-lebenserwartung-104.html
https://www.welt.de/vermischtes/article241920795/Lebenserwartung-Unterschiede-im-Rauchverhalten-erklaeren-Nord-Sued-Gefaelle.html
https://www.badische-zeitung.de/menschen-im-sueden-leben-laenger-als-im-norden-deutschlands-weil-sie-weniger-rauchen--222287642.html
https://dip.bundestag.de/vorgang/gesetz-zur-umsetzung-der-richtlinie-eu-2021-514-des-rates-vom/290716
https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-915236
https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-919096
https://www.bild.de/regional/muenchen/muenchen-aktuell/politik-schlaegt-alarm-kommt-jetzt-das-aus-fuer-die-einweg-e-zigarette-81809842.bild.html
https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/138509/Einweg-E-Zigaretten-in-Deutschland-auf-dem-Pruefstand
https://www.meetingpoint-brandenburg.de/neuigkeiten/artikel/115898-korrekte-entsorgung-e-zigaretten-sind-elektroschrott
https://www.theaktuellenews.com/gesundheit/hypersuechtig-machende-vapes-die-kinder-im-alter-von-11-jahren-fesseln/
https://www.srf.ch/sendungen/kassensturz-espresso/kassensturz/wegwerf-elektronik-die-einweg-e-zigarette-eine-umweltsuende-die-suechtig-macht
https://www.rtl.de/cms/nikotin-kick-per-oraltabak-wie-gefaehrlich-ist-snus-fuer-jugendliche-5014615.html
https://nachrichtend.com/der-neueste-nikotin-trend-den-kinder-kaufen-koennen-der-stille-aufstieg-von-snus/
https://www.nachrichten.at/oberoesterreich/die-sucht-haengt-den-jugendlichen-an-den-lippen;art4,3730929
https://www.sn.at/panorama/oesterreich/in-schweden-als-snus-bekannt-keine-nic-bags-fuer-jugendliche-in-vorarlberg-128157466
https://www.5min.at/202211580430/spoe-villach-will-snus-hype-jetzt-riegel-vorschieben/
https://kurier.at/chronik/oesterreich/jugendschutz-regeln-fuer-nikotinbeutel-trennen-die-laender/402202506
https://kaernten.orf.at/stories/3180878/
https://www.record.pt/futebol/detalhe/snus-o-polemico-estimulante-que-e-visto-como-a-nova-droga-dos-jogadores-de-futebol
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• Christian Meyer (Grüne): Umweltminister 

Der Koalitionsvertrag fokussiert sich beim Thema Drogen- und Sucht auf illegale Drogen und 

entsprechende Maßnahmen. Tabak bzw. Nikotin werden nicht direkt angesprochen. Allge-

mein heißt es, dass man das Netz der Sucht- und Drogenberatung im Land finanziell absi-

chern und ausbauen wolle. 

Quelle: gruene-niedersachsen.de, ndr.de, ndr.de, zeit.de, handelsblatt.com, ndr.de  

 

2.4. EU, Europa und Übersee 

Datum: 05.11.2022, 25.10.2022 

Meldung: Der estnische Gesundheitsminister Peep Peterson plädiert für ein Verbot für aro-

matisierte Disposables. Auch ein allgemeines Verbot von E-Zigaretten stünde zur Diskussi-

on. Trotz des Aromenverbots von 2019 kommen weiterhin aromatisierte Produkte ins Land. 

Peterson ist daher für striktere Kontrollen. Dem estnischen Zoll zufolge kommen die meisten 

illegalen Waren aus anderen EU-Staaten. Der estnische Disposablemarkt ist binnen eines 

Jahres von 2,5 auf 35 Mio. € (2021) gewachsen. 

ETHRA und 12 renommierte Fachleute wie Prof. Hajek, Dr. Farsalinos und Prof. em. Fagerström 

fordern die belgische Regierung auf, stärker auf Harm Reduction-Produkte zu setzen und deren 

Regulierung an deren Risikoprofil anzupassen (z.B. geringere Steuern, kein Aromenverbot).  

Quelle: news.err.ee, ethra.co 

 

Datum: 03.11.2022, 31.10.2022 

Meldung: Die Europäische Kommission 

hat einen Delegierten Rechtsakt erlassen 

mit ein Aromenverbot für HNB eingeführt 

wird. Rat und Europaparlament hatten zu-

vor keinen Widerspruch eingelegt. Die EU-

Mitgliedstaaten müssen bis zum 23. Juli 

2023 die erforderlichen Rechts- und Ver-

waltungsvorschriften erlassen und veröf-

fentlichen, um dieser Richtlinie nachzu-

kommen. Die Anwendung muss ab dem 

23. Oktober 2023 erfolgen. 

Laut internen Quellen will die Kommission im dritten Quartal 2023 eine Aktualisierung der 

Empfehlung des Rates für rauchfreie Zonen vorstellen. Die EU-Kommission plant, ihren Vor-

schlag zur Überarbeitung der Tabaksteuerrichtlinie am 7. Dezember 2022 vorzulegen. Ein 

interner Bericht dazu schlägt einen von der Nikotinkonzentration abhängigen Mindeststeuer-

betrag vor. Für Liquids mit einem Nikotingehalt von weniger als 15 mg/ml würde der Min-

destbetrag bei 0,10 €/ml liegen, mit einem relativen Mindestbetrag von 20 Prozent des Klein-

verkaufspreises als Alternativbedingung. Für Liquids mit einem höheren Nikotingehalt würde 

der Mindestbetrag 0,30 €/ml betragen, mit einem relativen Mindestbetrag von 40 Prozent des 

Kleinverkaufspreises als Alternativbedingung. 

NGOS wie Smoke-free Partnership arbeiten daran, dass neue Produkte in der neuen Steuer-

richtlinie als Steuerkategorien definiert werden. Das soll Schlupflöcher verhindern. 

https://www.gruene-niedersachsen.de/wp-content/uploads/2022/11/Koalitionsvertrag-Sicher-in-Zeiten-des-Wandels-SPDNDS-Buendnis90DieGruenen-1.pdf
https://www.gruene-niedersachsen.de/sicher-in-zeiten-des-wandels/
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/landtagswahl_2022/Das-ist-die-neue-niedersaechsische-Landesregierung,rotgruen152.html
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/landtagswahl_2022/Niedersachsen-Die-Eckpunkte-der-kuenftigen-Regierungspolitik,koalitionsvertrag318.html
https://www.zeit.de/news/2022-11/05/niedersachsen-spd-stimmt-fuer-koalition-mit-den-gruenen
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/landesregierung-weil-als-ministerpraesident-in-niedersachsen-wiedergewaehlt/28795506.html
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/Das-rot-gruene-Kabinett-Ministerinnen-und-Minister-vereidigt,kabinett324.html
https://news.err.ee/1608779536/minister-mulls-banning-single-use-flavored-e-cigarettes
https://ethra.co/images/ETHRA_letter_to_the_Belgian_Government_Final.pdf
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Im Europaparlament setzt sich die italienische Abgeordnete Alessandra Moretti (S&D-

Fraktion) für das Vorsorgeprinzip ein und warnt vor den vermeintlichen Gesundheitsschäden 

durch E-Zigaretten. Cornel Radu-Loghin von der NGO European Network for Smoking and 

Tobacco Prevention weist auf mögliche Langzeitfolgen hin. 

Quelle: Hintergrundgespräch, eur-lex.europa.eu, health.ec.europa.eu, tobaccointelligence.com, 

euractiv.de, euractiv.de  

 

Datum: 03.11.2022 

Meldung: Obwohl der Verkauf an Minderjährige verboten ist, steigt in Großbritannien der E-

Zigarettenkonsum durch Jugendliche. Medien und Politik sehen die illegalen Verkäufe und 

Promotion im stationären Handel und Social Media mit Sorge. Abgeordnete fordern härteres 

Vorgehen gegen Verstöße. Bereits um Juli befasste sich das britische Oberhaus kritisch mit 

dem Dampfen bei Jugendlichen. Fachleute fordern eine partielle Gleichsetzung von E-

Zigaretten mit Tabak (z.B. Plain Pack, Warnhinweise). 

Der britische Handel steht strikteren Vorgeben bzw. Durchsetzungen offen gegenüber. 71 

Prozent sind für höhere Bußgelder. Über 80 Prozent für mehr Kontrollen und schnellere 

Ahndung, so eine Untersuchung der NGO Action on Smoking an Health. 51 Prozent gaben 

an, dass E-Zigaretten für ihr Geschäft wichtiger geworden seien. Aber nur ein Drittel hat Inte-

resse, ihr E-Zigarettenangebot auszubauen. 

Der Harm Reduction-Fachmann Christopher Snowdon (Institute of Economic Affairs) hat 

eine alternative Tabak-Strategie für Großbritannien vorgelegt. Darin schlägt er u.a. vor a) 

bessre Aufklärung über das Dampfen, Aufhebung des Werbeverbots für E-Zigaretten, Frei-

gabe von Snus/Pouches, Erhöhung des Nikotingehalts bei Liquids sowie des Fassungsver-

mögens bei Tank-Systemen. Laut den Händlern hat die striktere britische Tabak-Politik nicht 

zu nennenswerten Gewinneinbußen geführt. 

Quelle: itv.com, parliament.uk, dailymail.co.uk, lordslibrary.parliament.uk, ash.org.uk, iea.org.uk/ 

 

2.5. Fachcommunity 

Aus der Wissenschaftscommunity 

Prof. Knut Krüger stellte auf der neuen Veranstaltung der eGarage erste Ergebnisse des 

Aachener Smoking Cessatioin and Harm Reduction Trial vor. Daneben diskutierten Fachpoli-

tiker der Regierungsfraktionen und Opposition die Einsatzmöglichkeiten der E-Zigarette beim 

Tabak-Stopp sowie die Auswirkungen des TabStMoG. Während die SPD an den hohen 

Steuersätzen festhalten will, sind FDP, Grüne und CDU/CSU offen für eine Kurskorrektur. 

Quelle: egarage.de  

 

Datum: November 2022 

Meldung: Yale-Wissenschaftler untersuchten den Einfluss von Aromenverboten auf das Ta-

bak-Stopp-Verhalten von US-Dampfern. 39,4 Prozent wechselten das Gerät, um weiterhin 

ihre Aromen nutzen zu können (Anm. Aromenverbote gelten i.d.R. nicht für Disposables). 

19,3 Prozent wechselte auf andere Bezugsquellen wie den Online-Handel. 3,5 Prozent 

mischte Aromen-Liquids selbst an. 35,9 Prozent nutzte nur die erlaubten Aromen. 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32022L2100&from=EN
https://health.ec.europa.eu/publications/commission-delegated-directive-eu-20222100-withdrawal-certain-exemptions-respect-heated-tobacco_en
https://tobaccointelligence.com/heated-tobacco-flavours-ban-now-official-and-will-apply-throughout-the-eu/
https://www.euractiv.de/section/gesundheit/news/debatte-ueber-schaedlichkeit-neuartiger-tabak-und-nikotinprodukte-flammt-auf/
https://www.euractiv.de/section/gesundheit/news/expert-innen-rufen-auf-lueckenschliessung-in-eu-tabak-reform-plaene/
https://www.itv.com/news/2022-11-03/ministers-urged-to-probe-whether-vapes-are-pushed-on-teens-as-gateway-to-smoking
https://hansard.parliament.uk/commons/2022-11-03/debates/4D5B2F2A-B964-4408-8B1E-743F30F7C055/Smokefree2030
https://www.dailymail.co.uk/health/article-11365845/Vapes-need-cigarette-style-warnings-experts-say.html
https://lordslibrary.parliament.uk/vaping-among-teens-a-growing-trend/
https://ash.org.uk/uploads/Retailer-research-report-online.pdf?v=1667303463
https://iea.org.uk/wp-content/uploads/2022/10/The-Alternative-Smoke-Free-2030-Plan.pdf
https://www.egarage.de/8-egarage-insight-zu-steuer-debatte-und-neuer-studie/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/36328465/
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Eine US-kanadische Studie über die Auswirkungen des Aromenverbotes im US-Bundesstaat 

New York zeigt, dass zwar der E-Zigarettenkonsum und Dual Use bei Jugendlichen seit 

2020 zurückgegangen ist. Jedoch dampfen 95 Prozent der Befragten trotz des Verbots wei-

terhin ihre aromatisierten Liquids. 

Quelle: pubmed.ncbi.nlm.nih.gov, pubmed.ncbi.nlm.nih.gov  

 

Datum: 06.11.2022, 01.11.2022 

Meldung: Britische Experten kritisie-

ren eine Studie Universität Wisconsin 

der zufolge Dampfen ähnlich risiko-

behaftet sei wie Rauchen. So sei der 

frühere Rauchstatus der Dampfer 

nicht berücksichtigt worden. Ferner 

seien die beobachten Auswirkungen 

auf das Herzkreislaufsystem bekann-

te Kurzzeitwirkungen von Nikotin – 

nicht von der Darreichungsform. Die schädlichen Effekte des Rauches kämen von Stoffen, 

die beim Dampfen nicht aufträten. 

Quelle: inews.co.uk, abstractsonline.com, news-medical.net  

 

Datum: 04.11.2022, 03.11.2022 

Meldung: US-Wissenschaftler zufolge kommen in Tabak-Liquids immer mehr weitere Ge-

schmackstoffe zur Anwendung. Sie vermuten darin eine Ausweichbewegung der Hersteller 

aufgrund der Aromenverbote un den USA. Die 5 häufigsten Aromen in Tabak-Liquids seien 

fruchtig und karamellig: Ethylmalzol (60 Prozent), Corylon (44 Prozent), Menthol (33 Pro-

zent), Vanillin (25 Prozent), Maltol und Triacetin (24 Prozent). 

Quelle: pubmed.ncbi.nlm.nih.gov, eurekalert.org, medicalxpress.com, publicnewstime.com, 

news-medical.net  

 

Datum: 03.11.2022 

Meldung: Laut einer Analyse der Daten aus dem National Youth Tobacco Survey der USA 

konsumieren etwas mehr als 1,5 Mio. US-Jugendliche Snus und andere orale Nikotin-

Produkte. Die Prävalenz sei zwischen 2011 und 2020 zurückgegangen. Zum Vergleich: 2022 

dampfen 2,5 Mio. US-Jugendliche (Report 188). 

Quelle: ajpmonline.org 

 

2.6. Nikotin-Gegner und NGOs 

Datum: 07.11.2022 

Meldung: Die WHO will beim Weltnichtrauchertag 2023 den Themenkomplex Ernährung vs. 

Tabak-Anbau in den Vordergrund rücken. Länder sollen motiviert werden die Subvention des 

Tabak-Anbaus zu beenden und die Gelder in die Nahrungsmittelversorgung zu investieren. 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/36328470/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/36328465/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/36328470/
https://www.abstractsonline.com/pp8/?_ga=2.258792330.1274824502.1664221416-1821230356.1596947233#!/10611/presentation/11057
https://inews.co.uk/news/health/vaping-safe-is-scientists-health-effects-e-cigarettes-1947276
https://www.abstractsonline.com/pp8/?_ga=2.258792330.1274824502.1664221416-1821230356.1596947233#!/10611/presentation/11057
https://www.news-medical.net/news/20221101/Vaping-nicotine-damages-blood-vessels-raises-blood-pressure-and-heart-rate.aspx
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/36328460/
https://www.eurekalert.org/news-releases/969895
https://medicalxpress.com/news/2022-11-high-sweet-fruit-flavor-chemicals-tobacco-flavored.html
https://publicnewstime.com/health-news/high-levels-of-sweet-and-fruit-flavor-chemicals-found-in-tobacco-flavored-e-cigarette-liquids/
https://www.news-medical.net/news/20221104/Tobacco-flavored-e-cigarette-liquids-contain-high-levels-of-sweet-and-fruit-flavored-chemicals.aspx
https://www.ajpmonline.org/article/S0749-3797(22)00470-6/fulltext
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Die WHO kritisiert zudem die schlechten sozio-ökonomischen Lebensbedingungen von Ta-

bak-Bauern. 

Quelle: who.int  

 

https://www.who.int/news/item/07-11-2022-we-need-food--not-tobacco---focus-of-the-world-no-tobacco-day-2023
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Termine 

Chronologische Reihenfolge. Politisch relevante Termine werden rot markiert. 

Datum Thema Akteur Ort Link 

07.-11.11.2022 Sitzungswoche Bundestag Bundestag Berlin bundestag.de  

13.-16.11.2022 35. Dt. Krebskongress Deutsche Krebshilfe Berlin deutscher-

krebskongress.de  

18.11.-

20.11.2022 

Deutschlandtag 2022 Junge Union Fulda deutschland-

tag.de 

21.-25.11.2022 Sitzungswoche Bundestag Bundestag Berlin bundestag.de  

24./25.11.2022 Sitzung Büro COP 10 FCTC - fctc.who.int 

25.11.2022 Sitzung Bundesrat Bundesrat Berlin bundesrat.de  

28.11.-

02.12.2022 

Sitzungswoche Bundestag Bundestag Berlin bundestag.de  

05./06.12.2022 Konferenz zur E-Zigarette Institut National du 

Cancer  

Paris e-cigconference-

2022.com 

07.12.2022 Geplante Vorlage Entwurf 

EU-Tabaksteuerrichtlinie 

EU-Kommission Brüssel - 

07./08.12.2022 Tabakkontrollkonferenz DKFZ Heidelberg dkfz.de  

09.12.2022 Experten-Konferenz E-

Cigarette Summit 

Smooth Events Online / 

London 

e-cigarette-

summit.co.uk  

12.-16.12.2022 Sitzungswoche Bundestag Bundestag Berlin bundestag.de  

16.12.2022 Sitzung Bundesrat Bundesrat Berlin bundesrat.de  

01.03.2023 29. Jahreskonferenz Society For Rese-
arch On Nicotine & 
Tobacco 

San An-
tonio 

srnt.org 

26.-28.04.2022 European Conference 
on Tobacco or Health 

Span. Krebsgesell-
schaft u.a. 

Madrid ectoh.org  

31.05.2023 Weltnichtrauchertag WHO - who.int 

20.-25.11. 2023 COP 10 FCTC Panama fctc.who.int 

27.11.-
02.12.20223 

Treffen der Mitglieder zum 
FCTC-Protokoll gegen 
Tabakschmuggel 

FCTC Panama - 

Bilder: Stock-Fotografie-ID 511810498, egarage.de, simone-borchardt.de, BfTG 

Hinweis: Links werden i.d.R. als Hyperlinks oder Kurzlinks wiedergegeben. 

https://www.bundestag.de/parlament/plenum/sitzungskalender/bt2022-837528
https://www.deutscher-krebskongress.de/
https://www.deutscher-krebskongress.de/
https://www.deutschlandtag.de/
https://www.deutschlandtag.de/
https://www.bundestag.de/parlament/plenum/sitzungskalender/bt2022-837528
https://fctc.who.int/newsroom/events/item/2022/11/24/default-calendar/second-meeting-of-the-bureau-elected-by-cop9
https://www.bundesrat.de/DE/termine/plenum/plenum-node.html
https://www.bundestag.de/parlament/plenum/sitzungskalender/bt2022-837528
https://e-cigconference-2022.com/
https://e-cigconference-2022.com/
https://www.dkfz.de/de/tabakkontrolle/Deutsche_Konferenzen_fuer_Tabakkontrolle.html
https://www.e-cigarette-summit.co.uk/
https://www.e-cigarette-summit.co.uk/
https://www.bundestag.de/parlament/plenum/sitzungskalender/bt2022-837528
https://www.bundesrat.de/DE/termine/plenum/plenum-node.html
https://www.srnt.org/events/EventDetails.aspx?id=1321889
https://www.ectoh.org/
https://www.who.int/news/item/07-11-2022-we-need-food--not-tobacco---focus-of-the-world-no-tobacco-day-2023
https://fctc.who.int/newsroom/speeches/item/closing-address-to-cop9-by-h.e-esmaeil-baghaei-hamaneh

